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ö”on einem Wilderer erschossen 

Der Forstmeister von Steinach hielt mit seinen Beamten 

eine Treibjagd ab.Hernach saßen die Weidmänner in einer ge- 

mütichen Stunde im Jägerhäuschen beisammen. 

Der junge Forstgehilfe Sig.Heselbach von Premich wußte, 

daß in seinem Bezirk gewildert wurde.Das wollte er abstellen. 

Die Wilderer wußten aber auch,daß an diesem Tag die Hüter von 

Wald und Wild in Steinach auf Jagd waren und sie in Premich 

freie Hand für ihr schmutziges Handwerk besaßen. 

Früher als seine Kollegen trat der Forstgehilfe seinen 

Heimweg an.Er eilte den Chaisenweg herab und wollte an den 

3 Kanälen den Kellersbachgrund überqueren.Als der Forstmann 

am nächsten Morgen noch nicht im Forsthaus von Premich einge- 

troffen war,wurde sofort nach ihm gesucht.Man fand ihn im Ge- 

büsch am Bach,wo heute der Gedenkstein steht.Er hatte einen 

KopfschußßDie Schläfe war rußgeschwärzt.Daraus schloß amn,daß 

der Schuß aus allernächster Nähe auf ihn abgegeben worden sein 

mußte. 

Die Ermittlungen der Polizei verliefen ergebnislos.Xurz 

darauf wanderten ein paar Premicher nach Amerika aus.Die Leu- 

te erzählten,daß sich der Mörder des Försters unter ihnen be- 

funden Habe. 

Als Jahre später in den Staaten der eine Auswanderer 

auf dem Sterbebett lag,soll er kurg vor dem Hinscheiden den 

Mord gestanden haben. 
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xoch im gleichen Jahr 1882 hat man dem Forstmann einen Ge- 

denkstein gesetzt. Zr steht an der ötaatsstraße nach “chmalwas- 

ser nahe des Naturparkes "“isbachsgrund"im Ufergebüsch des Keol- 

lersbaches. %s ist ein kleiner Obelisk aus rotem Sandstein, 
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